
Sándor Szabó & Ralf Gauck:
Daybreak
Ich glaube dass unser Gitarrist Sándor Szabó nicht mehr vorgestellt werden muss, da er auch auf internationaler Ebene
anerkannt ist. Mit den Alben von Szabó haben wir uns bereits früher beschäftigt , doch vor einigen Wochen ist eine neue
CD mit dem Titel Daybreak herausgekommen. Als Partner hat er  Ralf Gauck gewählt, der zu den wichtigsten
Bassisten in Europa zählt und mit seinem polyphonischem Spiel komplette Solokonzerte gibt. Neben seinen
unumstrittenen musikalischen Qualitäten werden zwei Dinge öfters hervorgehoben. Als erstes, dass er als Solist bekannt
geworden ist und als zweites, dass er auf einer akustischen Bassgitarre spielt.
Zur Freude der Musikliebhaber hatte der Künstlerduo viel zu „erzählen” und daraus resultierte eine nahe zu 80 Minuten
lange Musik CD, der 18 Kompositionen umfasst. Wenn wir uns diese Produktion anhören, können wir unsere Reise in
der vom Szabó bereits auch früher gezeigten spirituellem Welt fortsetzen. Szabó spielt nur und spielt und spielt einfach
weiter, wodurch die Zuhörer in kosmische Dimensionen geführt werden. Er spielt mit einem schwer definierbarem 
Instinkt.
Zu dieser nahezu ungreifbaren Inspiration gesellt sich eine absolute Selbstsicherheit. Während wir die Titel Sun
Worshipper, Post-Delight Feeling, Direct Contact, Talk Between Sun And Moon, Grotesque Smile  oder Before
The Sandstorm anhören ergreift uns das Gefühl als würden wir die Lehre eines Weisen anhören.
Szabó und Gauck ergänzen sich gegenseitig prachtvoll und gehen den Weg zusammen viel leichter als würden Sie
einzeln und alleine gehen.
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